
Suchergebnisse: Pool

7. Juli 1940 – Ringo Starr kommt in Liverpool zur Welt

Liverpool * Ringo Starr, der Schlagzeuger der Beatles, kommt als Richard Starkey in Liverpool

zur Welt.&nbsp;

9. Oktober 1940 – John Lennon erblickt in Liverpool das Licht der Welt

Liverpool * John (Winston) Lennon, Sänger, Gitarrist und Songwriter der Beatles, wird in

Liverpool geboren.&nbsp;

18. Juni 1942 – Paul McCartney wird in Liverpool geboren

Liverpool * (James) Paul McCartney, Sänger, Bassist und Songwriter der Beatles, kommt in

Liverpool zur Welt.&nbsp;

25. Februar 1943 – George Harrison kommt in Liverpool zur Welt

Liverpool * George Harrison, der spätere Sänger, Leadgitarrist und Songwriter der Beatles, wird

in Liverpool geboren.&nbsp;

10. November 1947 – Greg Lake, Sänger von Emerson, Lake & Palmer, wird geboren

Pool * Greg Lake, der spätere Bassist, Leadgitarrist, Sänger und Songwriter von Emerson, Lake

and Palmer, wird in Pool, England, geboren. 

Juni 1956 – Paul McCartney wird Mitglied der „Quarrymen“

Liverpool * Paul McCartney wird Mitglied von John Lennons Gruppe „The Quarrymen“.&nbsp;

6. Februar 1958 – George Harrison wird Mitglied der „Quarrymen“
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Liverpool * George Harrison wird Mitglied der Lennon-McCartney-Gruppe „The Quarrymen“, die

sich bald darauf in „Johnny &amp; The Moondogs“ umbenennt.&nbsp;

10. Mai 1958 – Aus „The Quarrymen“ werden „The Beatles“

Liverpool * Aus „The Quarrymen“ werden „The Beatles“.&nbsp;

20. Mai 1960 – Als The Silver Beetles durch Schottland

Liverpool * Die erneut umbenannte Gruppe nennt sich jetzt „The Silver Beetles“.&nbsp;Sie

begleiten Johnny Gentle auf seiner Tournee vom 20. bis 28. Mai durch Schottland. Für die

Beatles ist&nbsp;das die erste Tournee.&nbsp;Bassgitarre spielt Stuart Sutcliffe, am Schlagzeug

sitzt Tommy Moore.

Juli 1960 – Norman Chapman, Schlagzeuger der „Silver Beatles“

Liverpool * Norman Chapman spielt das Schlagzeug bei den „Silver Beatles“.&nbsp;

12. August 1960 – Pete Best, neuer Schlagzeuger der Beatles

Liverpool * In Liverpool wird Pete Best der&nbsp;neue&nbsp;Drummer der Beatles.&nbsp;

17. August 1960 – Die Beatles spielen im Indra auf der Reeperbahn

Hamburg * Die Beatles beginnen ihre Hamburger Gastspiele im Indra,&nbsp;einem

ursprünglichen Striptease-Lokal&nbsp;auf der Reeperbahn, in dem zur Eröffnung als

Musikkneipe die Band aus Liverpool auftritt.&nbsp;Das Lokal, das gerade mal Platz für sechzig

Leute hat, wird von Bruno Koschmider geführt.    48 Nächte werden die Beatles an sieben Tagen

in der Woche für eine Tagesgage von 30 bis 40 DMark pro Mann spielen. Ihre Musik kommt nicht

sonderlich gut an, denn die Besucher wollen eigentlich keine Rockmusik hören, sondern

Striptease sehen.&nbsp;

10. Dezember 1960 – John Lennon spielt mit Tony Sheridan im Top Ten Club
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Hamburg - Liverpool * John Lennon spielt mit Tony Sheridan im Top Ten Club&nbsp;und kehrt

dann ebenfalls nach Liverpool zurück.&nbsp;

27. Dezember 1960 – Auftritt der Beatles in Liverpool

Liverpool * Die Beatles treten erstmals wieder in Liverpool auf.&nbsp;„In Hamburg haben wir uns

wirklich entwickelt, dort mussten wir alles versuchen, was uns nur einfiel. Erst nach unserer

Rückkehr aus Deutschland wurden wir uns über den Unterschied klar.“&nbsp;

9. Februar 1961 – Nachmittags-Konzert im „Cavern Club“

Liverpool * Die Beatles geben ihr erstes (Nachmittags-) Konzert im „Cavern Club“ in

Liverpool.&nbsp;

21. März 1961 – Die Beatles im Liverpooler Cavern Club

Liverpool * Erster Abendauftritt der Beatles im Cavern Club&nbsp;in Liverpool. Mit

Unterbrechungen bleiben sie der Musikkneipe bis 3. August 1963 treu.&nbsp;

2. Juli 1961 – Die Beatles sind wieder zurück in Liverpool

Liverpool - Hamburg * Die Beatles kehren nach Liverpool zurück. Stuart Sutcliffe bleibt in

Hamburg bei Astrid Kirchherr.&nbsp;

9. November 1961 – Brian Epstein hört erstmals die Beatles

Liverpool * Brian Epstein besucht den Liverpooler Cavern Club&nbsp;und&nbsp;hört dort

erstmals die Beatles.&nbsp;

3. Dezember 1961 – Brian Epstein wird Manager der Beatles

Liverpool * Brian Epstein bittet die Beatles in sein Büro. Er will ihr Manager werden.&nbsp;
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23. August 1962 – John Lennon heiratet Cynthia Powell

Liverpool * John Lennon heiratet die schwangere Cynthia Powell in Liverpool.&nbsp;

3. August 1963 – Letztes Konzert der Beatles im Cavern Club

Liverpool • Die Beatles geben ihr letztes Konzert im Loverpooler Cavern Club. Seit dem 9.

Februar 1961 spielten sie in dem Lokal insgesamt 262 Mal.&nbsp;

10. Juli 1964 – Die 3. Beatles-LP „A Hard Day‘s Night“ erscheint

Großbritannien * „A Hard Day‘s Night“, die dritte LP der Beatles erscheint.&nbsp;Alle 13 Lieder

stammen aus der Feder von John Lennon und Paul McCartney.&nbsp;Daneben gibt es als

Auskoppelung die 7. Beatles-Single mit „A Hard Day‘s Night“&nbsp;und m&nbsp;„I Should Have

Know Better“. Gleichzeitig hat der Beatles-Film „A Hard Day‘s Night“ im Liverpooler Odeon

Cinema&nbsp;seine Nord-Premiere.&nbsp;

4. Dezember 1964 – „Beatles For Sale“ als vierte LP der Band aus Liverpool

Großbritannien * „Beatles For Sale“ erscheint als vierte Langspielplatte der Band aus Liverpool. 

16. März 1965 – „Beatles-Häuptling John Lennon stochert in seinen Zähnen“

Österreich * Die „Arbeiter-Zeitung“ schreibt im Zusammenhang mit einem in Obertauern

aufgenommenen Foto von John Lennon: „Beatles-Häuptling John Lennon stochert in seinen

Zähnen. Das und Nasenbohren sind die Lieblingsbeschäftigungen der Beatles in Obertauern.

Womit man Millionen verdient.“ Da war die Rede von „Zottelköpfen“, von „komischen

ungepflegten Frisuren dieser Paradeidole“ oder von den „Schreihälsen aus Liverpool“.&nbsp;

17. März 1965 – Der Titel „Help“ für den neuen Beatles-Film ist schon vergeben

Großbritannien * Das baldige Erscheinen des Beatles-Films „Eight Arms to Hold You“ [= „Acht

Arme, um dich festzuhalten“] wird verkündet. Der Titel bezieht sich auf die achtarmige indische
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Statue, die als Filmrequisite verwendet wird, aber auch auf die vier Liverpooler Musiker mit ihren

acht Armen und Händen. Man arbeitete mit diesem Arbeitstitel, obwohl „Help“ als Filmtitel schon

längere Zeit im Gespräch war, aber die Rechte bereits vergeben und damit urheberrechtlich

geschützt waren.&nbsp;    Zum Glück kommt man später auf die Idee, hinter das Wort „Help“

noch ein Ausrufezeichen zu setzen. Damit ist das bestehende Filmrecht ausgehebelt und das

Copyright für den neuen Namen „Help!“ errungen.

24. Juni 1966 – Auftritte der Beatles im Cirkus Krone

München * Für 17:15 Uhr ist das erste und für 21 Uhr das zweite Beatles-Konzert im Circus

Krone angesetzt. Die Süddeutsche Zeitung informiert ihre Leser fürsorglich über die

gesundheitliche Gefährlichkeit dieser Musik: „Wenn die Gitarren ihren harten Rhythmus

beginnen, wird der Lärm so stark, dass es vom ärztlichen Standpunkt aus ratsam erscheint, das

Weite zu suchen. Das halbe Dutzend großer Verstärker verwandelt selbst das Laufgeräusch

einer Ameise in das Donnern einer aufgescheuchten Elefantenherde: Sie haben zusammen 800

Watt.“  Die 6.200 Eintrittskarten für die Beatles-Konzerte sind schon lange vorher verkauft

worden, 2.000 davon nach auswärts. Vier Sonderzüge treffen mit diesen Fans in München ein:   

aus Stuttgart Der Rasende John,  aus Innsbruck Der Fliegende Paul,  aus Würzburg Der Schnelle

George und  aus Ulm Der Rollende Ringo.      Am Einlass zum Cirkus-Krone-Bau brechen

Teenager vor Enttäuschung in Tränen aus. Sie sind von einer Fälscherbande mit gezinkten

Tickets betrogen worden.  Um 16:30 Uhr werden die Türen zum Circus-Krone-Bau für die Fans

geöffnet und um 17:15 Uhr beginnt das erste Beatles-Konzert vor 3.500 Zuschauern mit dem

Vorprogramm. Die Sicherheitsvorkehrungen sind beträchtlich: 250 Polizeibeamte sind im

Einsatz. Im Hof der Deroy-Schule parkt ein Wasserwerfer. Im Publikum verteilen sich

ausgewählte junge Beamte. Bei einem Stimmungsüberschlag will man den

Cirkus-Krone-Bau schlagartig in gleißend weißes Licht tauchen. Doch noch vor Konzertbeginn

sorgt ein Gewitterregen für Abkühlung.  Die Stimmung sinkt noch tiefer, als sich die erste

Vorgruppe mit dem aufreizenden Namen Cliff Bennet and the Rebel Rousers auf der Münchner

Bühne abmüht. Erst den Rattles, einer Band aus Hamburg, gelingt es, die Emotionen auf

beatlesgemäßes Niveau zu steigern. Im Anschluss tritt noch das Duo Peter & Gordon auf.

Danach schaltet die Regie eine künstliche Pause, nach der - in dem atemlos stillen Krone-Saal -

die Beatles angekündigt werden.  Als die vier Ausnahmemusiker urplötzlich auf die Bühne

springen, entlädt sich ein Orkan. Unter ihren - für die damaligen Verhältnisse - skandalös

langhaarigen Köpfen tragen sie dunkelgrüne Jägeranzüge mit hellen Kragenaufschlägen. Ihre

ebenfalls uniformen gelben Hemden sind mit Krawatten zugebunden.   Die Beatles spielen zwar

nur elf Lieder. Doch mit jedem Song steigert sich die frenetische Begeisterung des Münchner
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Publikums. Die Songfolge ist folgendermaßen:    Rock and Roll Music  She‘s a woman  If I

needed someone  Babys in black  Day tripper  I feel fine  Yesterday  I wanna be your man   

Nowhere man    Paperback writer  I‘m down    Begeisterte, schluchzende und enthemmte

Jugendliche branden gegen die Bühne an, ausgebremst von einer Hundertschaft Polizisten, die

auf Empfehlung des Psychologen in Zivil gekommen sind. Papierkugeln und Damenschuhe

fliegen durch die Luft - bevorzugt zu Paul McCartney, dem damals noch einzigen Junggesellen.

Nach jeder Nummer verbeugen sich die „Pilzköpfe“ artig und lächeln lieb. Das Jubelgeschrei wird

noch lauter und noch stärker, sodass hinterher keiner der Anwesenden mit Bestimmtheit sagen

kann, welche Songs die Beatles tatsächlich gespielt haben.  Bereits nach 25 Minuten

verschwinden die - wie sie die Münchner Presse gerne nennt - „vier Liverpooler Sängerknaben“ -

genauso schnell wieder von der Bühne, wie sie gekommen sind, und hinterlassen ein

erschüttertes Publikum und eine erleichterte Polizei. Immerhin ist es zu keinen Ausschreitungen

und Sachbeschädigungen gekommen. „Es ging alles friedlich vonstatten“, wurde

gebetsmühlenartig wiederholt. 

8. November 1968 – John und Cynthia Lennon: Scheidung

London - Liverpool * John und Cynthia Lennon werden geschieden. 

7. Januar 1984 – Rechtsradikaler Brandanschlag auf die Diskothek Liverpool

München-Ludwigsvorstadt * Zwei rechtsextreme Täter, ein Münchner und ein Italiener, werfen

zwei Benzinkanister in den Eingang der Diskothek Liverpool an der Schillerstraße 11a. Das Feuer

verletzt die 20-Jährige Corinna Tartarotti so schwer, dass sie drei Monate später stirbt.

1997 – Das Badehaus der Deutschen Eiche wird erweitert

München-Isarvorstadt * Das Badehaus der Deutschen Eiche wird erweitert. Auf vier Etagen und

1.400 Quadratmetern finden sich eine finnische Sauna, Salzsauna, Whirlpool, ein großes

Dampfbad, Duschbereich, Massageräume, Solarium, Dachgarten, Wintergarten, TV-Räume,

Einzel- und Exklusivkabinen und ein gemütlicher Bewirtungsbereich.    Im Keller geht es zur

Sache. Es gibt Darkrooms, in denen sich Paarungswillige vergnügen können. In einer Ecke gibt

es eine Wand mit Löchern, sogenannte „Glory Holes“, für Oralverkehr - und vieles mehr.
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